
    

         
Nebakttem Au Spenbhaus ‚. — Tächben 

Wledergutmachung, Sanklionen und Wel 
Frankreich gegen die Auſhebung Leus uPebete utes, Gan st 
der Kanktionen. — 

Paria, 30. Zunl. Der Kammerausſchuß für ouewärtiürt 
Angelegenhelien iſt geſtern nachmittag wiederum zu einer 

Sthung zufammengetreten, in der die laufenden Fragen, die 

der Müniſterpräſident beſprochen hatte, nochmols erürtert 

wurden. Bon einer Selte⸗ die dent Kabinett nicht freund⸗; frlcherrn feind 

U* iſt, wurben fünf Reſolütionen elngebracht und trreten, Wenn bie Wülker 

lich angenommen, die von den Gegnern als cine Hurrras kes 
ů „gsen dem Bölkerbunde Gerachtigtet amlun, 

rt Ulttmatum, bas man an die Reglerung richtet, be. eine Alutorktät erlantzen, Die Iyn zu dan 

zeichnet wurden. Die erſte erklärt, man xechnet darauf, baß ů ee Eäneih 

kelne der müiitäriſchen oder wirtſchaftüſchen Santtlo⸗ E Aund? Minier wor Huragl. ichan Heuis Bremterr 

nen, die in den Monoten Mätz und April gezenäberſört Men and aulſer iswärtigen Anbeletzendeen⸗ 

Deutſchiend ergeiſfen wurden, auſsegeder würden vor Pitehrren⸗ air jche dungeu bas Obocſtes At⸗ 

der lückenloſen Erfüllung der Berpflichtungen, deretwegen ſie —— w 55 2 ſte, h 

erlaſſen wurden. Dle zwelte Erklärung lenkt die Auimerk. ſuryn vn. es Völkerbun 

fumteit der Regierung cuf die Nolmendigteit hin, in kürzeſter :üftun; ‚,bepingungen * 
Friit die oberſchleliſche Gtage gemäß den Beſthmmungen bes n. unasttebingungen auferiegen tönate, 

Frlebensvertrages von Verfallles zu 15jen, die eilung mehrerbes ns mweirbe der Welt ein groter Mienit 

dieſer Broving nach dem Ergobnis der Bolkzabſtimmung vor⸗ geleiſtet werden. —* — öů 

zuwehmen und auch Rüclicht zu nehmen auf die geographiſche Waſhlunlon, 30. Jum. (Keuler.) Das Reyräſentanter) 

und wirtſchaſtliche Loße der Orte. Die dritte und vierte Re, haus hat mit 340 gegen 4 Stimmen den vom Senater Borals 

ſolutlon beſchäſtigen ſich mit dem griechlich⸗kürkiſchen Konſlikt. zum Marineskat eingebrachten Antrag angtnommen. der den 

Die fünfte Refolntion verlangt die Vetöfſentlichung der Pro⸗ Präſidenten ermüchkigk, mit Größbritannien⸗-und Japan in 

tokolle der Geheimſitzungen. ä 

Im Deutſchen Reichstag beantworteie geſtern Relchs-der Flottenrüſtunsen herbetzuführen. 

miniſter des Auswärtigen Dr. Roſen die Interpeilation 

über die Frage der Aufhebung der Sanktionen im Rheinland. 

Er vorwies auf die ſeinerzeit von der Reichsregietung an ben 

Sürterhuntsrat und an die Kabinette in Paris, London und 

Brübe vegen dieſer Verletung der Verſailler Vertrage⸗ 

deß;, irigen gerichieten Probeſte, die jſedoch Uligehört ver⸗ 

hollt ſeien. Nach den ungeheuren Lelſtungen, Deuiſchlande 

guf Grund des Londoner Ultimatums bätten die Sonktionen 

jeden Grund verloren. Der Miniſter teilte ſodann den ab⸗ 

lehnenben Stanbpunkt mit, ber heute noch inmier von Fralitk⸗ 

reich eingenommen werde. Die Regterung witd ſich mit 

dieſer Ablehnung nicht zufrieden geben, zumol da ihr Stand⸗ 

punkt von ollen übrigen Alllierten geteilt wirb, Graf Sforza 

hor erklärt, daß er die Aufrechterhaltung der Sanktionen für 

Ungerechtfertigt halke und für ihre Aufhoebung eintreten 

werde. LCord Curzon hat Entslands Pereitwilligkeit zur Muf⸗] lunßsplanes vütm 

hebung mitgetellt und auf die endgllltige Entſcheidung des Höhe und die 

Oberſten Raies verwieſen, der wahrſchtetnlich inn Laule deßjahre 1921 (1. 

Monats Juli zuſammentreten werbe. Deutſchland hat bisher ‚ 

alle källigen Lermine, einſchließlich deſſen für die Auflähung 

der Selbſtſchutzorganifationen und für die Abtlekerung der 

Waffen eingehalten. Die Jahlung von einer Milllärde Gold ⸗ 

mark ſtellt eine ungeheure flnanzielle Leiſtung dor, wie ſie zu 

die Geſchichte überhaumt nie gelehen hat. Uufrs Bereltwillg⸗ 
keit zur raſchen Erfüllung Unfrer wirtſchaftlichen Verpflich⸗ 

tungen könnte wohl nicht deutlicher bekundet werden als burch 

die Verhandlungen meines Kollegen Dr. Rathenau in 

Wlesbaden; — 

Nach der Rede des Miniſters betont Abg. Soallmann- 

Köln (Soz.) namens der Arbeiterſchaft, daß ſte ſich der wirt⸗ 

ſchaftlichen Verwollſtung voli bewußt ſel, welche dle Saul⸗ 

tionen im Rheintand angerichtet hätten. Die Folge ſei die 

Unbebingte Ablehnung des franzöſiſchen Militarismus. Der 

  

    

     

  

     

    

     

    

   

  
  

Reduer ſchildert die wirtſchaftliche Nat im Rheinland und Begriff der A mit bem Erſuchen e 

kommtlzu dem Schluffe, daß die Sanktlonen. zine Hölle für ů üů burch einen andern Wart · 

alle Aibeitswilligen, aber ein Paradies für das Schiebertum öů ie Suthemuns De 

leien. 
135 Wuns 

Sämtliche Berliner Morgenblätter unterſtrelchen einſtim⸗ 

mig die geſtrigen Ausfübrungen des Miniſters Roſen, Die 

uUngaohöngige „Freibelt“ betont, daß un deutſchen Volke 

keine Meimngsverſchiedenneit darüder deſtehen känne daß ſvprochen. Vos 

die über Deulſchland verhängten Sarktionen unertcßglich Recht vor, die 

ſeien und daß idre Aufrechterbaitung keine Grundlage inder Devlfente 

ürgendweichen rechtlichen Beſtimmungen hade. Heſchaffun 
väriäblen 

  

Pie Weltabrüſtung durch den Mölkerbemd. 
          

  
  
  

ihre Kriab⸗ 
„daß die Ber⸗ 

zölkerbunde nicht 

ten Stagten ſehen ganz belonderg 
in der Verbinderung der wendig hält⸗ um 

r geſa über⸗ fohrziſfern und der Wiuus 

ů eten Steuerr“zu-bertezigen. 
deulſchen Kriegolaſten Mmißftit i 

werden, ſel er in MRürls,f 

    

   

    

    

  

    

  

enn der Bund 
es wieder betzinnen und die⸗       

Berhandkungen einzutreten, um eine Einſczräntuns 
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borheäreeereeen 
EEIEE 
Es iſt etwas ganz Seſonderrs, was ich Ihnen heute biete, denn es 

gelangen hochwertige Qualitätswaten zu billigſten Preiſen zum Verkauf 

Waſchblurjen en, aeid v heus, vpuie⸗ mabenen 4900 395 206.— 

Jibotsblaſen aus guien, weihen Volle, in enuüenden Formen 98. — 60.— 46.— 

Seidenbinſen u Jeate n stem „.bnen Peme 14g.— 125.— 95.— 

Weſchkleider antn.L Lohe Mlohav e ias 125.— 98.—- 70— 
Waſchkleider ua se vuuseil. uueen oeb.me. 2J5.— 195.— 125.— 

Keiſe⸗Mänſel 8r , Seen, Pert. eis, Eema. 290.— 2ʃ0.— 195.— 

               
       

      

     

  

       

  

      Reiſt⸗Mänlel rugeesler⸗.He, ve, oles h. 425.— 350.— 295.— 

Seiden⸗Mäntel knGarge er A. lHi n ebe, ß90.— 475.— 300.—     
Baſt⸗Kleider reueg-a. u. sveln Peses, Vee h00.— 575.— 300.-— 
eumhiuine Apes Weesdlent“., .l Scpeilue 675.— 550.— 300.— 

        



  

    Die Kommuniſten arbeiten wisder. 

erbeherichtsgeſeh, 
Propiſoriſche Verfaſfung. 

Dle Landarbelter werben unter das Gewerbegerichtsgeſetz geſtellt. 
In der geſtrigen Sitzung lind die Kommuniſten wieder 

vur Bernunft gekommen. Sie haben erkannt. daß ſie ſich 
verrannt haben und machen nun ſchleunigſt kebrt. Ibre For⸗ 
derung auf Neuwahl des Nalkatages kömen auch wir iurr 
bagrüßen. Erfreulich iſt, daß unſere Landarbeiter endlich 
dem Gewerbegerichtsgeſetz unterſtellt ind. Lahnſtreitigkciten 
können nummehr auf dleſem Wege zum Austrog gehracht 
werden. Der Wiberſtand ber Agrarier und hres rückſichts⸗ 
lolen Bertrelers im Senat Ilt begrelflich, ſehen ſie doch ein 
Stüc nach dem andern von ihrer Junkerherrlichteit ent⸗ 
ſchwinden. 

57. Vollfitzung des Volkstages 
Donnetatag, den 30. Jum 1091. 

Die Sinung wurbe zunächſt Pis 4.30 Uhr nochmiltags verſchoben, 
weil die kommiunniſtiſche Fraktion aun 28. D. Wits. eine Stinatton ge⸗ 
ſchaſten halts, die ein Weiterarbeiten im Vollsiage unmöglich 
mocte. Vor Eintritt in die Tagesordnung hatte der Präſiden: 
Potthaei ciue ſehr wichtige Ertlöärung ahgugeben, 
die man ald hiſtoriſch bezeichnen konnte. Pie Urſachr dazu 
wer bas Verhalten ber Lpuunnniſtiſchen Martet in ber letzten Volls⸗ 
tensſthung nom 28. Inni 1021. Der Abg. Rahn als Zührer ber 
Lohmunit u Fratlion behauptete om letzten Dienstog, daß „die 
VDe des Freiſtaates Tanzig nicht zu Recht beſtünde und daß 
demzuſolge der Genat kein Rocht hätte. im Volkslag zu ühtu. So⸗ 
lange bieſer Senat im Molkstag erſcheinen würbe, gäbe es dort 
keln Arbeiten mehr. Ein Recht zu erſcheinen hätte nur der ehe. 
malige Staatsrat. Krin Ceſetz würde mehr beſchlolſen, es ſei denn, 
daß die Verfaſlung ram Wölkerbund anerkannt würde. Die Nebe 
des Abg. Nahn wöre die letzte, die im Vollalag gehailen worden 
ſei. Ei würde erſt wieder verhandelt, wenu die Berfaſſung durch 
den Deſchluß des Völlerbundes anerkannt wäre!“ Pröſident Dr. 
Matthaei erklärte: Die Vereinigte Kommuniſtiſche Partei hat 
es chgelehnt, das Hors weiter tagen zu laſſen, ſolange Vertteter 
dos Senats. ben ſie für ungeletzlich erflärt. anweſend ſeien. Der 
Lelteſteuauisſchuub hot ſich in eingehenden Sitzungen mit der Frage 
beſchäftigt. Im Auolteſtenausſchuß hat der Nizeprölident des Senals 
Dr. Ziehm., erklärl. daß bet den letzten Verhandlungen in Genf die 
Froge der Gültigteit der Verfaſſung Gegenſtond der Erbrterungen 
geweſen iſt. Tobei har ber Völkerbundsrat die Erklärung obge⸗ 
geben, daß deirch leinen Beitiluiß vom 17. Nonember 1920 die Ver⸗ 
ſalſung in ber damalig proviſoriſchen Form durch den Wölkerbund 
in Kraft gofett und anerlonr' ſei, und ſerner. daß die Verfaſſung, 
wie ſie jetzt beſtehe. abgeſchen von den beanſtandeten Arlikeln, un⸗ 
zweifelhaft in Kraft ſei. Der Vizepräſident des Scuats will weiter 
eine telegraphiſche Erklärung non Cenf herbeiführen darliber, ob 
Per auf Gruͤnd der Verfaſſung gewählte Senat die rechtmäßige 
Regicrung der Freien Stadt Danzig ilt und als ſolche vom Bolter⸗ 
bund anerkannt werde. und ob der jetige Senat als endollltig an⸗ 
erkannt werde oder ab nach der befinitinen Beſtätigung der Var⸗ 
faßungbartikel lor ban enat eine Neuwahl burch den Volkstag zu 
ertolgen hat. Der Pizepräfident des Senats hat weiter erklärt. 
daß der Senat ſo ſchnell als müglich eine Geſetzcsvorloge beim 
Volkatag einbringen wird, wonach die Verfaſſung mit den Be⸗ 
ſchilüſfen des Völterbunbes über die Senatpren iy Einklang ge. 
hracht wird. Auf diele Erklärung kin het ſich die Vereinigte 
Aumpupiſtiſct Partei bereiſ erklärt, weiter zu verhandeln und 
das übrige ebzuwarten. 

Im Namen der lomrminiſtiſchen Fraktion gibt der Abg. Rahn 
folgende Erllärung ab: 

DTie Fraktion der Ärreinigten Kommuniſtiſchen Partei hat in 
rer Vollüützung vom 28. d. Mis. erllärt, daß der Senat eine un⸗ 
geioßzlich behlehende Körperichaft ſei, weil die Verſaſſung der 
Irtlen Stadt Tanzig n icht durch den Völkerburd beſtätigt 
Und in Kraft gelotzt rt. Sie hat es deshalb abgelehnt, die 
Togüngen des Boltaſages ſtattfinden zu laſſen, ſoſern Vertreter 
dieſer ungaſetzlichen Korperſchaft on den Sitzungen feilnchmen. 

In der heutiarn Aelteſtengusſchußſitzung ſind die Dokumente 
ber letzten Kölkerhbundtratstogung belanntgegeben worden, aus 
daien hetvorycht, daß dar Ablkerbund am 1& d. Mts. die Vev⸗ 
ſalſunn als prowiie in Kraft hejindlich bezeichnet hat vor⸗ 
bohartlich der von zum verlangten Aenderungen bezgl. der Amts⸗ 
douer der Senatoren und deren Verantwortlichteit gegenüber 
der Heſehgebenden Aürperſchafl. 

Hiordurch iſt triß ahler miederholt in der Oeffentlichkvit ab⸗ 
nen gegemeiligen Brhauptungen des Senats, einwandirei 
vele erbracht. daß dir Auffaſlung der Vereinigten Kom⸗ 

en Partei. paß die Vyrſoſſung bisher noch nicht in 
Kar, die richtige iſt und vaß alle bisherigen Hondlungen 

er berſafungsrechtlichen Grundlage entbehrten. 
natspräſtant Ziehm, hat in 

‚ icnoltsſchußſizung erkläxt, daß ſich der Senat troß der pro⸗ 
niloriſthen Vorjuſſung dereits als definitib gewählt betrachtet 
uund nur hinüchtlich jeiner Amtädauer ud ſeiner Verantwort⸗ 
Unhteit eine Aenderung durch den Völkerbund verlangt wird. 
Tie Fratrinn der RäPW., iſt der Aukfaſſung, daß die Regierung 
Lis zum dejinitiven Inkraftireten ber beterffendon Berfaſſungs⸗ 
nrtitel über ße nur eine proniſorilche iſt und erſt mit dem In⸗ 
kreitrreten der diesbezüglichen Artilel defimitiv gewöhlt werden 
kam. 

adem der ſtrllv. Senatçprüfidenl Ziehm fich im Aolteſter 
ounicinß verelt erklürt hat, die verſaſſauugsrechlichen Fragen 
dem Mülkerhinid ſrlegrephiſch zur Entſcheidung zu unterbraiten. 
erklärt die Frallion der PT, ſich bereit, dlahen Beſcheid aßzu · 
warten und behält ſich bis dahin alles weitere vor.“ K 

Anſchließend hieran erfolgte folgender Antrog: · 

Die Geſehgebende Körperſchaft wolle folgendes Geſet be⸗ 
ſchließen: ů ‚ 

Geſeß, betr. Wahl zum Bollstag der Frelen Studt Danzig. 

ç1. Die Waßleit zum Wolkgtag der Freien Siedt Danzit 
Hyden am Sommtug, Den 291. Auoret 1991 funt. 
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der henligen 
   

    

  

     

§ 2. Maßgebend fur die Wahllen iſt die lordnung för dis 
Verſaſſülgaebende BNerſammlung der Seüen Siant Danzié nüt 
der Masgabe, daß zum Mahlleiter ber Mrüſldant, der ſeb⸗ 
gebenden Ahrperſchaft beſtellt wird, der berechtigt iſt, eimn Ver⸗ 
treter zu beſtellen. 5 ‚ 

Rahn öů 
und die ahrigen Mitglieder der Froltion der Vareinigken 

Kommuniſtiſchen Vartei. g 
Etellungnöahme Den Genats. 

Senatsyrälident Dr. Jiehm erklärte, doß ſich der Eenat troß ber 
broviſoriſchen Verfaſſung als definttip gewäßlt vetrachtet, weil von: 
ölkerbund nur wegen ſeiner Amtzdauer und ſeiner Berantwort⸗ 

lichketteine Aenderung verlangt wird. Senatspräftdent Dr. Jiehm 
hatte dem Völlerbund telegraphlich dieſe Fragen unterbreitet und 
betrochtct ſich der enat als gewählt! Man tritt ſodann in die 
Tagesordnung ein. 

Zu Puntt 1 der heutigen Tagehyrdwug hatte in der lehten 
Sitzung der Abs Rahn (Romp eine namentliche Abſtimmung ver⸗ 
Langt, die ſomit heute nachgeholt wird und deſien Erbebnis im 
Mehrheitsbeſchhuß war, wodurch dar Geſetz in 2. Veſung ange⸗ 
nommen wurde. Ddie ſofort vorgenommene 8, Leſung ergab das⸗ 
felbe Neſultat und das 

Vorläufige Haushaltageſes für dol Rechnungsſahr 1921 
iſt angenommen. 

Bei der 

Beratung des Eekatzes zur Regelung der Gemelndteinlommenſteuer 
für das Rechnungsſahr 1919 20 

beauntragt der Abg, Kerntl, (S. P.) Ueberweiſung des Geſetzes 
an den Etenerauslchußs, was einſtimmige Unnahme 
ſand., 

Die einzelnen Haushaltpläne des Jahres 
werden ohne Ausſprache in B. Leſung genehmigt. 

Beim Doushaltsplan für Muſt und Wiſſenſchaft wird ange⸗ 
nomment Ter Senat wird erſucht, beim Haußhaltsplan für 1921 
für Erſorſchung der germoniſchen Vorgeſchichte an der Techniſchen 
Kochſchule einen angemeſſenen Betrag einzuſtellen. Das Zentrum 
ltellte beim Puſtiz⸗Etat den Antrag auf Wiederherſtellung der ge⸗ 
ſtrichenen Stellen. was abgelehnt wird. Als zur Schlußabſtinmung 
gefdniten murde, hrachten die Deutſchnativnalen ſolgende Ent⸗ 
ſchließung ein: „Ler Senat wird erſucht, rechtzeitg in ene lorg⸗ 
fältge Prütung der Frage enzutreten, inwirweit infolge der e'nge⸗ 
trtenen Berteuerung des notwendigen Lebensbedarſes, insbeſonde7e 
auch infolge der wirtſchaftlichen Abmachungen mit Polen ſich eine 
Erhöhung der Ausgleichszulage und der Gehälter notwendig macht; 
— aus dem gleichen Orunde oine entprechende ſorgfältige Prüfung 
der Frage hinſichtlich der AUngeſtellten Zud Arbeiter in den ſtaat⸗ 
lichen Vetrieben eintreten zu laſſen und 3. ſoweit es ſich als er⸗ 
forderlich ergibt, dem Volkstag eine entſprechende Vorlage zu 
Mmathon.“ 

Die Schlußabſtimmung., ſowie die Abſtimmung 
geuannte Entſchließung wird enſtwelen ausgeſetzt. 

Abänderung des Gewerbegerichtsgeſitzes und des Geſetzes betreffend 
Koufmannsgerichte. v ů 

Zur ;. Veſung ging ein Antrag der Deutſchnationalen ein, 
hinler dem Wort Arbeitgeber“ den Ausdruck „Vandwirt⸗ 
ſchaftliche Betriebe“ zuſträichen. Zur 2. Leſung hatte 
allerdings der Nechtsausſchuß das Gegenteil beantragt urd 
hieß damals der Antrag, einzuſchalteniſt: einſchließlich der 
Landwirtſchaftlichen Betriebe, der kommunalen und Staats⸗ 
behüärt en. ů 

Vize⸗Bräſident Or. Ziehm betynte, ſeitens der Regierung, daß 
dieſes Geſetz nicht in der Faſſung. wie der Antrag zur 2. Leſung 
Iautete, angenommen werden könnte, denn es müſſe ein Unterſchied 
zwiſchen gewerblichen und kauſmänniſchen Vetrieben sinerſeits und 
den landwirtichaftlichen Betricben andererſfcits gemacht werden. 
Der Senat iſt cber bereit. Sopndergerichte für lanpwirt⸗ 
ſchaftliche und kommunale Betriebe zu errichten! 

Gen. anttopwtete hierauf ganß zutrefſend, datz bie 
Uusführungen des Senators Ziehm nicht gegeignet wären, wirk⸗ 
liches brouchbares Recht zu ſchaffen. Es deſtände kein Geſetz für 
londwirtſchaftliche und Kommuinalbetriebe, denn dis Geſindeord⸗ 
nung von bamals war nur ein einſeitigen Recht, das nur Vor⸗ 
teile für die Beſitzer“ ſchuf. Daß heute vorgelegte Geſeß 
mit der vorgeſchlagenen Foſſung ber 2. Seſung Uieße ſich ſehr wohl 
cuf die lardwirtſchaftlichen Arbeiter ausdehnen, weil. din Land⸗ 
arßeitern dieſelben ſſiechte wie den gewerblichen Arbeitern einge· 
räumtwrdeu müſſe. Da von deutſchnatipnaler Seite heſtig Ein⸗ 
äpruch gegen dieſe Ausflihrungen gegen unſeren CEeuoſſen 

1920 

über die ſo⸗ 

Urczunski gemacht wurden, rief er ihnten zu, daß dieſelben ja 
jetzt ihre bei den Wahlen gegebenen Verſprechmtgen wahr machen 
—— Jetht wãre Gel⸗genßeit, von dieſer Seite auch mal etwas 
für die Arbaiter zu tun. „ K 

Die Erklärungen des Senators Dr. Ztehm bofriedigen den 
Zentrumbabgeordneten Gairowski, der heute ein Herz, für 
die Arbeiterſchaft entdeckte, auch nicht. Er beruerkte, daß am 
86. Juni 1591 die Beiſtßerberivde zu disſer Goſetz abgerunſen 
wöte und müßlen ſo ſchnell wie möstech neuc Beifher gewählt, 

öder bie Gülkigkeit der jſetzigen Beifitzer Berlängert werden. 
Wenn das vorliegende Geſetz auch auf die landwirtſchoftlichen He⸗ 
triebe ausgedehnt würde, würde dos keine Velaßtung für die Ge⸗ 
werdegerichte bedeuten. Er bittet den Antrag Ar ghnski 
anzunehmen. „ 

Per doutſchnotiongle Abg. Tohſler, der auch ein Beamter iſt. 
verwarf alles in Grund und Loden. Man iſt ja von dirſen Mit⸗ 
käufern der Großagrarier nichts beſſeres gewohni! ů*** 

Abg. Kulm (D. P.) hätte geslaudt, daß ſich der Abg. Dahſler 
ols Arbeitervertreter⸗ auch als nicher fühlen würde. — 

Abg. auhnort (Polt, wundert ſich, daß die Deutſchmatto, 
in 12. Stunde das Geſcß zu Fall bringen wollen. Er tritt warrn 
für den Lntrag unſeres Genoſſen Arezynski ein. 

Gen. Rehberg ſagt den Teutſchnatiomticn inz Geſicht, duß ſtie 
lich wieder arüändlich blamiert heben. Veim Wohlmanöver, da 

tbnenden Worten endlich Taten folgen 

Lleiue Seltenheit mehr. Den Höhehnnikt hat dieſes Treiben 

Faffonder Kelegenheit ſich bieſes Borfalles crintern und bei 
Agitution gegen die⸗gelben Verbände zu verwerten wiſſen. 

öordentlichen Beitrages und zwar auf d 

die Höhe des ab 1.- Juli maßgebenden tarifliche   

Gerre 

Deſſenungrachtet Liegt 45 t 
en Leuter wenn vei Leee vue auf pe euderde Lunenert kindet. Tort kämen heutt nteiſtend Vobnſtreltigketten von 80 biß 
100 Mk. vor. Würden dieſe vor ein anderes Gericht gebracht. io Antſländen nicht wir Koften far beihe Teile, ſondern die Hund⸗ 
arbeiter würden, weil fie nicht ſo mik den Paragra 
wären, meiſtentells verſplelen. Von den Roſten für Ruchisanwältr 
die dort witrden, hätte der Landarbotter meiſtentells 
kein Geld und empfiehlt e iſich aus dleſent Drrnde ſchon allein, 
Dia landwirtſchaftlichen Krpeiter unter dos Gewerbegeſetz ſallen 
— Dittet das Gaus dringend um Uunahme Dleſes 

Abg. Echmibt (Kom.) häll ven Deutſchnattonalen wieder einmal 
den Wg. Matſchkewiß vor und erzöhlt von Hällen, wo die 
Vandarbeiter von den Beſißern geſchlagen wurden. Zum Schluß 
Krer Wucrden tritt er für den Antrag unſeres Genpſſen' 
rezynßki „*. K 
Der deutſchua. ule Küg. Ebchker kann es ſchon lange nicht 

mehr auf ſeinem Sitßh aushaten, Er muß ſich zum Wort melden 
Ugehn —— Veifttzer von Raufmanmsgerichten ſrin. 

12 Johre ers getragen, länger trägt urs leider nicht) Er 
wünſcht daher Sondergerichte für die Vandarbeiter. wicih er 

Gen. Epill findet es unbegreiſlich, das der Untrag Krezynski 
jo wenig Aullang bei ben Deutſchnationalen „ wo duch auch 
auf dieſer Seite Arbeitervertreter ſißen. Daß mit dem Untrag 
der Deutſchnallonalen ein zweierlei Recht 
boch flar auf der Gand, Die Deutſchnatlonglen ſollten ihren hoch⸗ 

laſſen. Aber die Deuiſch⸗ 
nationalen mik dem Senat uſammen wollen eine grobe Klaffe von 
Menſchen rechtlos machen. Wollen Sie, daß ſich die Vevölke⸗ 
rung beruhigt, ſo treten Sie für den Antrag UKrezynski ein. 

ner.aor Dr. Hlehmm behauptet nochmals ſeinen alten Stand⸗ 
puntt. öů öů 

Der Zentrumsmanm Abg. Stawißri iſt auch fär Annahme des 
Antrages unſeres Genoſſen Kroezynski. 

Abg. Mau (IS) ſagt- Wo ein Wille iſt, iit uuch ein Weg. X0s 
alte Unrecht muß beſeistet werden, denn es hat ſchon über 10 Jahre 
han etu, richi Fur den Antrag Arczhuökt tritt er ebeu⸗ 

alls ein. — 
Abg. Gaikowseki (Itr.) tril ebenſells ſüz den Untrag des Gen. 

Arczynaki ein. öů‚ — 
Nach dem nun die Deutſchnationalen einſehen mußtten, daß die 

Mehrheil des Volkstages für den Antrag Lrezynski waren, 
mathten ſie bedenklich lange Geſichter. Das Reſultat war, daß der 
Antrag der Deutſchnationalen mit 54 gegen 21 Stimmen a5bge⸗ 
lehnt wurdel!! ů — 
Ms Artlrel 1 5b wird zolgender Untrog des Abg. nRu Ch. 90 

angenommen: Die Regelung der Sondergerichte für landwirtſchaft ⸗ 
liche Betriebe, ſowie für vie ſtaatlichen und kommunalen Betriebe 
tritt mit dem 1. Oktober 1921 in Kraf., ——— 3 

Die übrigen Artikel des Kbänderungsgeſetzes wurden ohne Aun 
lprache unverändert angenmreen. 

Das Geſetz über die Feſtſtellung des Staatshaushaltsplanes füur 
1920 wird in allen brei Leſungen ohne Auifpaahe gahuätgl. * 
erſolgt dann die abgeſette Schlußabſtinmumg über den Staalshau- 
haltsplan flur 1920. Dieſer, ſowie pie hierzu von der deutſch⸗ 
nationalen Fraktion eingebrachte Entſchlezung weiven ange⸗ nommen. uů e, e 

Darauf veriagt ſich das Haus ain heute nachmittag 3 Uhr. 

Kleine Nachrichten 
Agrarier gegen Landarbekter 

der Rampf bes Grohakrariertumis gegen den Deutſchen Land⸗ 
arbettervorband nimmt immer groteskere Formen au. Nachdem es 
dem Landbund nicht gelungen iſt, durch ſeins gelben Werbände die 
freigswerlſchaftlichen Landarbeiterorganiſationen nt. Zerſtören, 

üſt man jett nach dem Muſter der Ae des enbenben ſchärfften 
Kepreſpollen gegenüber den Angehörigen des Danbarßettervexban⸗ 
des. Maffenentlaſſungen von freigewertſch 

     

   

  

      

  

  

ftulch Organiſterten ſind 
  

  badurch erreicht, daß die Verwaltung des Gutes Schlagennihin 
Müntheberg ohne Angabe irgendeines Grundes ihre: grſamte Alr⸗ 
beiterfchaft friſtlos entlaffen hat. Dor einzige Grund iſt nattirlich 
die Pandb beit zum Deutſchen Vandarfbeiter „ 
verband, ů * 
Jetzt ſucht die Verwaltung in den bürgerlichen des 

Kreiſes unorganiſierte oder gelbe Arbeiter. Die Lebuſer Kreis⸗ 
verwaltung des Meirlſchen Landarbeiterverbandes warnt dringend 
vor Zuzug nach Schlagenthin. Charatteriſtiſcherweiſe iſt bas ver⸗ 
ſchärſte Vorgehen der!Agrarier geger die organiſterte Arbeiterſchaſt 
ſeit dem Wechſel im preußiſchen Miiniſterium des Innern zu be⸗ 
obachten. Die Großgrundbeſitzer wiſſen genau, daß unter Dom 
cus Deßt weid⸗ zuſtändigen Landräte uſw. nicht mehr den nöttges 
Rückhalt haben, wenn ſie durch ihr Eingreifen die Herren Land 
wirte zur Tariftreue zwingen. * — 

„Uuſere Genuſſen vom Deutſchen Laudarbeikerverband werden be 

  

Eln Skundenlohn als Berbandabeilrag. Der Deulſche 
Bauarbeiterverband erhebt einen Wochenbeitrag in Höhe 
von drei Vierteln des Stundenlohnes. Die letzte Beirats⸗ 
konferenz ſah ſich veranlaßt, für alle Fälle Vorfarge zu 
treffen und deshalb den Kampfſonds des Verbandes zu 
ſtirken. Sie beſchloß daher die Gthebung ines außer⸗ 

  

13 Wochen ab 4. Jull. Der Geſamtbeitrag 

denlohnes. Durch Urabſtimmung ſoll im Zül 
Entſcheldung der Mitglieber darüber herbeigeflührt : we 
ob der außerordentliche Beitrag auch weiterhin erhoben 

werden ſoll. ů „* 

    

  

          

    

    
         

    
   
   
    

   

  

   
    

    

    

  

        

    

    
   

   



     
Dbepſßte Seualt, Matht, die bühmais bur beutſche und P hat um ſähfiammeſtun ralle De Cefehortemg kus Wüittel, men f. die in Hrer Nücwertung fer Die Sohn⸗ und Gahaltsempfüncer dße 

ber tenzöftſche Sozial bemus in ihtem Juſammnenwirten dar⸗ æu umtt eiwa harauiſ Geubthtet fam, ber deniſchen Bolktn. Labelſten Folgen heitigen muß. öů 
delllen, nicht dugn aurgereicht hat, die virtſchaſt in ———— Tat deulſche Miviſtertum jar Grnährung und Bandwirtſchaft 
berhindern, ſo folgt boraus nlht, daß man mün bie Pii e ren Müs brcticht amma ſtari, usgesteritet ies Rulehtagbausfüuß, der das Urriſe un Wotceide 

e e e e, f. BVDᷓDᷓDPDDDñ 
unicr o glünſtigen Aurſichten be Krdoht mit vir, iih en e 2 *2 wahncht — Marb. ſar 2 000 Maut keit Wch Valſ, ber 
Dopfulkre Enerste aufhanehmen * * Leu DeIMnH Leinet NamrMe u ſcg ur bie Miaghem, bln ben Bonlmilel noh Mpengbweil, ab- 
Danntingtant bes Srate- Came Lamgte. 9— E Müisung man urſt Dond een ＋ E tg Kart 1962 Lun inan, UiD Daihcies 

Am atin, r hei en; um 6—-70% NKart hbher. imt. E 

Ne bentiche Ftäattton. PDin Murunntwe fr- * Aeiitalbd in Wercban süch an die Aü- im bemmenbra Hahrr Rülr 215 Müiſlionen Tonnen chetrride erſaht 
ſelttm 2 werden und der Reil auf din frrien Markt gelangt. Ver freie Markt richtungen don Watonftälten Aaltkcher Unter⸗ ů 

wird unt mitl dem Preiſe auf die Hönr bes Reltmarkiles bringen, 
Sozjollemus im Kampfe negen die finpegöſiſche Reatllon it 

WIIhnunpen, Die Entwicelung bal Rann den Gauſ gruommen, daß 
und 

uicht geringer: ſeinr Aufpote iſt nach, ſchwieriger, Slit bEE· 
ů in, ein Volt, ba wir Birtßer fühit, * vri cirger Erſtahrbung ber Dneukrie und der 9 15• Anenzwiürt. L. g. wir Eaken danilt rechmen, paß Mir dar ausländiiche Gxtreide 

ſichten Eigenteſten ves ber, enornormmyn baß, Un Pchaßt der Hinftuß, autiärcifchen Aaätalt nach und nech E SuI 4000 Rart die Tonne und daruber zu ltehen tommt. ein Hreit. 
Nerhalinte zu ſeinem unterlehenen Gegner gur Gerschtigtell wrde. Cinen gleichen kennte mon in Untzland er dann für bas Inland mabgebend ſein wird, Verückſichtigt 

miah'n. Wie o mil dirſer Gerechtipkenl bauite beichaffen firg, wa henischee Keuskm die Aitrüüte Catwicrtung Deeiaſtuüßt man, dah Teuiſchland im ungünftigſten alle immerkin eine Grair 
— u; Ses Ache über bir ſopri hal imd Müun dm Lhnn Kehren vor dem Aütrte in ſeinem von Brotgelrsibr von 7 Millienen Tonnen rund zur Merfagung 
Gb dͤeue, TDeeredaſg viterrctep Mnther en, Cumal waben bun Vpcrrbvde antbdees. bbeu wird. fo latz lic meßten, daß dier rin reicher Wiliarden- 
Sortiignen, dar euiius vprkterrchreorige, Herre Wehen Ler internitlotelk Chorakktr des gapltatt ſegen ber Lanbwirtfäreft aud dieſem Urbergang von der Pwengs⸗ 
dollen des impetlathiriſchen ronkreichs im deutſchen Ebeſten „itß untß onah eintgen der weweren zuii Wisder ſehrwirtſchrſt zur frrien Wirtichrſt zugetührt wird. Würben ſich dieſa 

Prriſt für die Herſtellung des Gretrs vollſtändig aukwirten, ſo 
dürtken wir damit rrchnen, daß dus deutſche 4⸗-Dfund-Vrot auf 12 

Dis 15 Mart kommen worke. Dieſe enorme Prreiserhöhung wird 

deutlich genug Oeßeigt, 
Aehandel hat Recht! Dos Scticklel der Belt bängt von 

der Ginigkeit dor Sozlaltlten ab, obet auch von der Rrai⸗, bie 

Pentlich Dewulfein CEe ii die Meraurlne⸗ 
fobtiketien zu einem rrtebüchen Teil untri den Einſtub 
engtiſchen und Heltänbiſccen Kapttalt (eraten. Ker 

ſie in ihrem eilenen Vondt entwickeln. Die Einigkeil in im- aunsern kontrpäktert in Holland und Aucland wie in Deutſchland vorlänſig nur baburch auſgeholtezr, vaß abermals im Etat eine er. 

ſtande, Pleſe Kroft zu fördern und in die rechten Bacmen zudie Vrrduktion, ů‚ phedliche Eumme ſar die Preistentung deß aukläandiſchen Getreides 

lenten. Derum ſind wir mit Renendel eintg in dem Loch Pidebtfemter iM dis ber internattsnalm Ver- elnoelet, wünd. ſowelt dir Aufrochterholtung der — in 

Munithe, die zwelte Jnttrgellonale une bie aieung bes Aakerehenten cef dern der auen, Ppe uuhnen des Sroterrihg euf huyb 7380 Marl rrchnen Sas Eue. 
lpteneanntt Internatlonele à beld zu Petrelmvorkamteen Die beherrtcterde Steſlung cuf dem Welt. Dus danrben im frrien Lrriehi an haben il. wird ſcher eünen dreit 

marfte, bit der omeriülaniſc Truſt üma,mnmuenen bal, iſt ſtark er⸗ 
ſchaältert durch anbrte Unternehmmngem, die in Umhünigiaer Weiſe 
eint Eün Heichlnſhene A in, Kuhsehe der außerhalb pieſes 
Trufts üden Juitärtſtenirn zur Auſhabe bat. Bire intermatie⸗ 
nale Detrykrummmion, tine Vyrcuicuna von beutſchm, ſchwetheri- 
Aehnn, chedke-ſtotweellſchem und fränagöſtſchα Mapitaf geigt unb. wis 
wenig natlonale Gegrnſäthe eine Molle ſipieler. wenn e ſich harum 
handelr, cewinnreich Mxyhneümungen anazukaurn. Mieſe inter⸗ 
MathDels Union befiht Vetryteumrorkommen in Gallzten und Ru⸗ 
mänien. weniger bebentiamt in 7 0 deutſchen. Unier · 
Rehrmengte werdeu vot allem bir Gerſtellung von Nineralklen aut 

N Unterrehmungen bei dem urgäntigeu Stande ber Ualnta aublüändtö ntrrn ngen. 5 V 
Purt Mapdiul abte jehr eubs Es iſt beratnt. * 2 . Peireirummorkammmen atig ſtrd. mii tu den Kvngern hineinzu⸗· 

un Kulſchen Häbtilchen Grundbeſitß ein erbeblicher Auſ⸗ Airhen. 

lauf durch nutlüändilches Napttal u berseichnen iſt. Win rpctbet grußrs Unteruehmen krilt ung in der nieberlöndi⸗ 

Ferner dalrn indußttiehe Auternehmungen ausländiſcht ſchen Vetreicumttfellichaft entgrgen, bie Petrolemmmorkommen in 

Predite aulgennmten. um belpnderd För den Eintarsf ven Noh- WederländlichIndien. Aähnptean Rumeninn Lord, und Mitgel⸗ 
Euen im Aukland rint gürticer Kinenzterung zu Anden. Srhr um. amcrila. Kalifernien, Maurils und Semmatra im Weſithe hat. Un⸗ 

hümngrrich börkten auch pis Aultäute fein. bie in Hrarhrtenplont- ſchinend beſleht auch eine gewiſſe Werbindung mit den in Südrut⸗ 
britlen und Räahtiſchen Anleiben ersolgt ind. Wügen dirfe Entwicke-land üht bedeuklamen Ceivortommen. Die Uniernekmungen in 

umg lannte ſehr wenit unterwommes werden! viellticht war ſie Safa. bir von der wmiiſlichen Sergirrung ſogleliſiert ſind. unter⸗ 

müich im Iuterehßſe der Grhartuith der deutſchen Volkkwirtichafl bolten Bezictzungrn zu ber nirderkändiſchen Selrüſchaft. dis ihnen 
Diüurchaut zu behrüßen. Nie Ardufleir Bel ſich getzen fremdländſtichen hrmabertal Uefert und als Setenwert Nohel erhält. Dis Ber⸗ 

Einſiud erhcherl, jadem bſe Erielllchhhen Dorzuüugkaktien Hnbung in Deutichland mit dieſem Konzern wird burch Unterneh⸗ 
ankunben inif einem tthödten Slimmrrchl, ſo daß aus- mungen. die Benzin, und Schmierblprydukte verarbeiten und ver. 

landlich Beteiligungen au bleten U2nternehmungen keinen deminir⸗ kaufer. aufracht erhalten und durch die Mineralülwerke! Rhenanſa) 

renben üinkus sewinnen Wanten, Volkiwirtſchaftlich tritt del (erweitert. Dat Tärigkelisgebiet der rſellſchaft liegt zu einem er⸗ 

haltrm everycten deutſchen Beſthet in audländiſche Fäntr diel beßlichen Teile in den ehemaln öſterreichiſchtungariſchen Lanben. In 

weniher bie Hebrrlremdungbarfahr in den Pordergrunb. aft daske. Iugoflawien wird gemeinſam mit ber, Regierung und dortigen 
denkrn. daß das deutſche Boft in fortgeſeht erdböttm Waßt seßen- Kapitalittenkrethen die Errtchtuag einer Vetroltumgeſeilſchaft betrie⸗ 

Aber dem Auttand in eis Schulbrerhültnis mmi. Tieie in ens. ben. bie in rnger Arziedung zu dem Runzern ſteht. Dasd lnter ⸗ 

landiſchem Erbihr briindlichen Wertt. derrn Verzinſung in Peutic-notionolt Rabital ermeitert ſein Herrſchafte⸗ 

land aufgbracht werden muß, vyrrlechtern die devticht Jahlimgs-aeblet ohne Nückſicht anf uatitonale Unſchau⸗ 

bilanz durch das Hrraulſträmen der Narl nach dem ungen. 
àusland. Quc obiektive Betrachtung ergibt allerdingb. dah die Daß rege Treiben in der Uurbrute der Vetrpleunmworlomwen iſt 
im Neulichen Arland ven Kuuklärdern rtlengten Gulhaben nicht reſt⸗ tecknilch von gtrser Bebeutung, Celingt es den Hnternehmurngen, 
kus in bas Uutland grhben. enbetn wehhoch wirder ber deutichen den Martt rrichlich mit Moböl zu beſchicen, wird in immer größe⸗ 

Mietichaft zugeflähtt werden. &4 ſiſt fur den Ausländer vortril⸗-⸗ vrm ifange die trchniſche Auhnutzung des Motorbetrlebes 
batzrt, aut ſeinen Austtehen in Krutſckland Sintzurr zu machen, um zor Herrichaſt Eemmen. Vor allem wird die Schiflahrt in 
im Watenrerfet die Reulinrrung ſeires Guthabrra herdelzuführrn. jchnellerem Tempo zur Derwendung von OeIfenerung über⸗ 

Tie Kete. Wa, dir Ser Urdertermdeng des deullchen Leßthen ent. dehen und bie Kohle mißgeſchaltet rwerden. ‚ 
Agengedracht werten erichtinen auch inſoſern bertrithen, do dats * 
Iutrrese Des Aupitahb, gant kinertei don welcker Stelle er ſeine Ebrend wir im Auäland fortgefethtt eine Preis flenkung 

ntk reflen veriolßt, ein kigts ih. Dan Gindringen fremt-für elle B-darfhariftel zu vergeichnen haben und auch in Deutſch⸗ 
unzland nur in höherem Maße dastand die Näckmirkung dieſer Brrinbildung in beicheidenem Umfange 

Lung der Hulrrurhmungen ausldlen, an zur Geltung Euent, behehen leider krine Attsſichten für den Hort⸗ 
dcnan das ausHAndil tal brteiligt in. Jede Förderung rinrs beſand dieler an ertrrulichen Entwickelung. Wir miüſſen leider 
kiündiſären Uuternedtreng rurß nöer a geicber Heit auch Feutth. bei dem ungünſtigen Etande der Wark bamit rechnen. daß in 
tand um Vursril dienen. &s iſt eine bekammtt Ericheinung, daßLeutſchland eine Kufwüärttbewegung in ber Preis⸗ 
in Lürtern mil eintr üräbachren Fiunnzmivtichuft außländilch? bilbung eiutritt. An Verbindung mil den neuen Struern wird 
Bapital rusdringt und hrine Rernbelteunmg kanm mͤbglich iſt; zudem ( dir algemeinr Preiserhöhung einen bejenderen Antried erfahren, 

Auf der Fahrt nach Petersburg. 
D. St. Petersburtz, Ende Junt 

Bei der Unnäberung mit der Bahn nach Vetersburg 
ſollen einem die halhzerſtörten Vemmtrvillen auf, die in 
frühertn Zeiten den Betersburgern zum Landaufenthalt 
dirrten., obne Benſter, ahne Türen, die Holzzäune zer⸗ 
brochen. Alles, vaas ſich ahne belondere Anſtrengung als 
Helzmaterint fortſchaffen lich., iſt lüngſt fortgetragen. Kuf 
den Vetersburg zunächſt gelegenen Giſenbahnſtationen, un, 
nian früher gewohnt war. die lebbafte Schar der wohlba⸗ 
hbenden Sommergöſte zu jeben, die Rim Dienſt nach Beterr⸗ 
durtg eüten, vrängen ſich jezt die Fabtoölte in zerichliſſener 
und abberiffener Rleidung, mit Säcken auf dem Räcken. zum 

von 12 Dis 15 Marl trlangen. Nas bedeutet for dle örmeren 
Volkesſchichten eine ſehr harte Belaſtung, ohne 
doß cuf der andern Seitt für die Nreiſe, die darauk Gewinn zlehen, 
Munt Keiche eine Aequlvalenz in der Gorm von Steuern geboten 
wird. 

Gier zeigt ſich vor allem die Berechtigung des Anſprucheb der 
ſoßialdemokratiſchen Fraktton. die verlangt, daß van dleſen enor⸗ 
men Zuwendungen an die Landwirtſchaft erheblich Summen zur 
Reſtreitung der geſteigerten Laſten des Reichs ſteuerlich erfaßt 
werden., Taß foll geichehen, nicht nur in der Form etner laufenden 
Steuer. lontern auch in der Erfahung dar geſteigerten Werte deß 
Orunpbbefipes. der bei einer jolchen Preisaufwärtsbewegung ein⸗ 
trreten muß. Die deutſchen Gozialdemokraten forbern einen Untell 
von der hyüpothekariſchen Gelaſtung ſar den 0 der ungefähr an 

einematttonstahteern Gangen verelnigtzu 

(ehen. 

Wirtſchaftspolitiſche Rundſchau. 
Dat Uirnetngen ſrranden Mapitals. — Dos intrraaticasit Sahita. 
— MUi Arubernt π Aint der Metrolenemverteem-nw. 

UrhlMunt der Gerreihe“ eund Beutyeethe. 

Nim WitNcronsſbau der deulſchen Wirrichafl Nud vierſerd Re⸗ 
ranten laul g²worbrnt geßhen bas Gindringen frrenden Kaphlali m 

beulich Iinerrneßmuncen. Unzwetſelhaft in der Aurriz, in deuriche 

  

die Höhe der Weriſteigerung des ländlichen Hrundbefthen heron⸗ 
reicht. Wran ſie durch dielen Verlangen den heſtigen Widerſpruch 
agraͤriſcher Sreiſe ausgeloſt haben, ſo bewetſt das nur, daß ſie mit 
hrer Knſorberung auf bem rechten Wege ſind, und daß die Partei 
alles einſethen muß, um zu ihrem Ziele zu gelangen. 

    

Die Internationale der Poſtangeſtellten für 
Umſterdam. 

Prog, 50. Zunt. Der Epekutivausſchuß der Internationale 
der Poſtungeſtellten ſprach ſich für die Amſterdamer Gewerk⸗ 
ſchaftsinternationale aus. Es wurden die Vorbereitungen 
für einen internationalen Kongreß der Poſtangeſtellten im 
Auguſt 19922 in Berlin getroffen. 

  

  

Das Abkommen im engliſchen Bergbau. 
London, 30. Junl. Nach langen Verbandlungen bat der 

Verbard der Arbeitgeber und der Bergardelterverband heute 
ein vorläufiges Abkommen getroffen. Eine Entſchlleßung 
über dieſe Abmochung wird den Vertretern der Verbände 
heute unterbreitet werden. 

London, 30. Zunl. Die Bergarbeiter in Porkſhire haben 
beſchloſſen, die Arbelt unverzüglich wieder aufzunehmen. Da⸗ 
gegen haben 5000 Bergarbeiter in Vigan einſtimmig das ge⸗ 
troffene Abtommen abgelehnt. 

   

    

   

   
   

Aus der Uerwalfungspraxir einer neven Dureankralie. 
Im Zentralwirtſchaftsamt in Warſchau wurden Unter⸗ 
kehlagungen aufgedeckt, die eine Höhe von 490 Millunen 
erreichen. Als Haupitäter iſt ein polniſcher Leutnant 
Waresczinski ermittelt. In der Angelegenheit ſollen noch 
6 weltere polniſche Offiziere verhaftet mworden ſein. 

    
gleichſßrmig: ſchmutzige Joppen, häufig zerriſſen und geflickt. 
Die Männer tragen Mützen aus grobem Leinen oder an⸗ 
deren Geweben, die Frauen Kopftücher uder ſelbſtgemachte 
Leinenhüte. Die Geſtäner ſind bei allen eingebrannt und 
tragen die Spuren von Wind und Wetter, ſchwer eſt es, dle 
früheren gebildeten Schichten von den Arbeitern zu unter; 
ſcheiben. Die Hände ſind bei allen gres: aufgedunſene ober 
verhungerte Geſichter ſieht man nicht. Die Kranken und die 
Greiſe bleiben zu Hauſe, die Reiſenden aber haben ſich ſo 
ſehr an die neuen Verhöltniſſe gewöhnt, daß ſie alle Leiden 
ertragen können. Die Säcke auf ben Rücken bel faſt jedem 
Paſſagier erklären ſich dadurch, daß die einen unterwehs 
ſind, um irhendwelche Gegenſtönde gegen Nahrungsmittel 
einzutuuſchen, die underen hoffen, in dieſen Säcken irgend⸗ 
etwas von irgendwoher nach Hauſe zu bringen. Man ſagt, 

der Verkehr iſt ſowieſo nicht ſbart. und daher iſt dos zweite 
Geleiſe üderflüſſig geworden. Die Schienen ſind zur Re⸗ 
nonte anderer Strecken verwardt worden, die Schwellen 
dienten zur Heizung ber Lokomativen, beſonders dann, wenn 
aus Mangel an Heizmaterial der Zug von der Station nichi 
abgefertigt werden kemite. Die Stationen ſelbſt haben ein 
verwahrioſtes Ausſetten, obgleich man von einer beſonderen 
Berſchmußung nicht ſprrchen konn, dem das Publikum häll 
lich felten auf ihnen auf, die Ortiseingeſeſſenen aber, die 
früber auf Ren Stationen erſchienen, um die Purchreiſenden 
zu ſeben, zeigen ſich ſetzt jelten. Die in bebördlichem Auf⸗ 
trug Relfenden verlaſſen ihre Pläte in den Wagen auf den 
Stationen nicht, noch weniger tun dos jene „Sackträger“, die 
mit Mühr itren Pleß erlangt huben und fürchten, ün zu 

Zulle und beſetzen im Augenblick dle Blätze in den Wagen. 
Allee das geſchiedt lehr raſch und mit vollkommenen. 
Schrorigen. Dieſe faft bettelhaft anmutenden Deuie ſind 
ſräbilſche Bürger, die tagsübrr in den Sowjet⸗ 
inſtlintloner arbeiten und zum Abend nach Haule zu · 
rücktehrrn, in die Vorſtadt zur Arbeil in den Gemäſe⸗ 
Fürten. Wer irgend die Möglichken botte, aus der Stabt in 
bir Byritabt zu Aieben, der hal es getan, demt die Ellenbohn · 
Jahrt iſi u aliexdings fängt mun in der letzten Zeu 
an, dauon zu Iprechen⸗ doß die Zabtung für die Fabri vund 
die Fahrkarten wicder eingeiührt werden ſoll. Der Bürge: 
erklärte ſich die Abicheffung der Zahlung dadurcr 

   

          

    

    

   327 Srt les 1 alx dir Fahrt ſetber. 
fäme aus dem Auslande friicher Karton oder 

elüͤbr: 
mrink man. 
irlichen Vapicr. und die Jahlang würde wieder ein 
iwerden. Dis Eifenbahr en, bejonders in der N. 

ii durch den Borgerkrieg kelb zer · 
hergeſtellt, ein Leil der Gebänds iit 

eck Duzwiſchen ſiedt man 
den nackten Bahndamm. denn, wir gemeldet wird, find die 
meiken zw gen Streäen in eingleiſig« umgewonden 
wurden, bas Materiul braucht man für bir Inſtandieung. 

            

    

    

   
   

  

größtentells britter Klalle. noch häufiger aber einfache Woren ⸗   verlieren. Es ißt gleich ſchroer, einen Platz m Irmern des 
Wagens oder auf dem Dache oder auf dem Trittbrett · und 
den Puffern m erringen. Einen erſchüttrrnden Eindruck 
machen die Wagen: zum Tell zerbrochen, melft ohne Kenſter, 

mogen, bie fer Pertonenbefürderung zurechtgemacht ſind. 
Der Fenze Andeu Leſchrüäntt hich allerdings darauf, daß in 
der Mitte des Wagens ein Loch elngeſchnttten iſt für die 
natürkiczen Ztbürfriſſe der Reiſenden, denn den Wagen ver⸗ 
laſſen lann man la nicht. In einigen Wagen waren für ben 
Winter Defen aufgeltellt, doch infalge des Mangels an Helz⸗ 
miaterial mirken dieſe ſchon leit zwei Jahren nicht mehr, und 
inſolge des dichten Zufanunengedrängtſeins erwärmen ſich 
die Voffagterc gegtwiellig. 

Die Reifenden ſitzen lchmeigend da. Kein Schimpien wie 
frübar über dir Staatsgewalt oder „Dir verwiikſcten Bol⸗ 
ſchewitl“. Die einen fürchten ſich, zu ſprechen, die anderen 
baben nichts mehr zu jogen, denn alles iſt ſchon jänglt ge⸗ 
jagt. Alle deftigen Ausbrücke, ſind erſchspft. Bier Jabte 
iebt das Lond in der gleichen Stimmung. und man hat ſich, 

uallee gewöhnt. Die Mehrgahl der Rrilenden trägt 
Srinrupantoffelin. emige ſind barfuß., einige in Baſtichuhen. 
Jaderſtieſel gibt es falt gor nichl. Die. Lleihung iſt bei all 

     daß die früheren Geldbeutel für Münzen oder Papier nun 
durch die Säcke auf den Rücken vertreten werden. denn das 
Geldwert'eichen hat ſich längſt ur einen Geßenſtand von 
großen Uimesiſtonen verwandelt. Ein Neuling fühlt ſofort 

die Pſychologie dieſer faſt betteſhoſten Menge: alle fühlen 
ſich wie in einer belagerten Feſtung, ſie kennen den Feind 
nicht, ſie lehen ihn nicht, aber alle fühlen, daß man ſein 
Leven irgendwie einrichten wuß innerhalb des Raumes, 
der einem noch geblieven iſt. Neues erwarten ſie nicht, Zei · 
tungen gibt es nicht, ja, ie werden ouch nicht geleſen, denn 
in allgemeinen Fragen ſind alle Themen erſchäpft, den 
Nenigteiten aber, die die Zeitungen bringen, gleuben ſie 
nicht. Alle ſind belchäftigt mil den Fragen der Ernöhrung⸗ 
mit der Sorge um den beutigen und im beſten Falle um den 
morgigen Tog. Es iſt bewerkenswert, hDaß man 
nerhaltenen Wut, wie vor zwei, drei Jahren, nicht. 
merkt. Schweigend warten ſie, ſchweigend geht man ein⸗ 
ander aus dem Wehr. Bei einem Blick auf dieſe ärmliche 
Menge fühlt man; daß sie alle eine gewaltige phytiſche und 
moraliſche Laſt kragen. Sie tragen ſie ergeben. Und dieſe 
„Urgebenheit“ ut charakleriſtich für die Keiſenden, die ſich 
Petersburg nähern. ö 

  

 


